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Kirchheim/Heimstetten – Die
E-Juniorenfußballer des Kirch-
heimer SC und des SV Heim-
stetten stehen kurz davor, ins
große Finale des Merkur CUP
einzuziehen. Vorrunde, Kreis-
und Qualiturnier haben sie be-
reits erfolgreich gemeistert. An
diesem Wochenende entschei-
det sich bei den Bezirksfinals,
ob sie auf der Road to Haching
das Turnier der besten acht von
ursprünglich 340 Mannschaf-
tenerreichen.
Dazumüssen sie ins Endspiel

kommen. Heimstetten ist am
Samstag ab 10 Uhr in Farchant
(Frickenstraße 33) gefordert,
fürKirchheimgehtesamSonn-
tag in Murnau (Poschinger Al-
lee 8, ab12.30 Uhr) umdie Fahr-
karte zum Endturnier bei der
SpVggUnterhaching,dasam18.
Juli ausgetragenwird.

Heimstetten misst sich zu-
nächst mit TSV Eching, ASV
Dachau und TSV Farchant. Par-
allel dazu spielen ESV Penz-
berg, TSV Milbertshofen, SV
Fuchstal und SpVgg Altener-
ding.

Die Kirchheimer bekommen
es in ihrer Vorrundengruppe
zunächst mit MSV Bajuwaren,
TSVMünchen-OstundVfBHall-
bergmoos zu tun. In der Nach-
bargruppe messen TSV Gil-
ching, TSV Schongau, TSVMur-
nau und SC Unterpfaffenhofen
ihreKräfte. lüh

MERKUR CUP

Heimstetten und
Kirchheim vor

der letzten Hürde

Mit dem QR-Code zum
Bezirksfinale A in Farchant.

Mit dem QR-Code zum
Bezirksfinale D in Murnau.

Aschheim – Nur wenige Wo-
chen nach seinem Amtsantritt
hat Turhan Üner mit den Bas-
ketballerndesFCAschheimsei-
nen ersten Titel bejubeln kön-
nen. So triumphierte das Team
des neuen Trainers beim Final-
Four-Turnier in eigener Halle
und gewann erstmals in der
ClubhistoriedenKreispokal.
„Für uns war das ein sehr

schöner Saisonabschluss“,
freut sich Sprecher Jannik
Focht. Der Korbjägerwar in der
abgelaufenen Spielzeit in der
Bezirksklasse Mitte noch Spie-
lertrainer beim FCA. Nun hat
der Verein in TurhanÜner aber
einen neuen Coach gefunden –
sehr zur Freude seines Vorgän-
gers. „Wir sind alle extrem
froh, dasswir jetzt einen festen
Trainer haben“, sagt Jannik
Focht. ZumalTurhanÜnerüber
viel Erfahrung verfüge: Zuletzt
war er als Co-Trainer beim
Nachwuchs-Bundesligateam
desMTSVSchwabingtätig.
Seine Pflichtspiel-Premiere

beimFCA feierte Üner nun also
beimFinaledesKreispokals, für
das sich sein Team durch Siege
über den VfR Garching und
Maccabi München qualifiziert
hatte.ZumAuftaktdesTurniers
in der Realschule bekam es der
Gastgeber mit dem TSV Vaters-
tetten II zu tun– in einer Partie,
die von Fehlwürfen und ver-

passtenChancengeprägtwar.
„Es war ein schlechtes Spiel

von beiden Seiten“, berichtet
Jannik Focht. Und dennoch ha-
be er nie das Gefühl gehabt,
dass seine Mannschaft die Par-
tie verlieren könnte. Mit 55:48
setzte sich der FCA letztlich
durch – trotz einermauen Tref-
ferquote aus dem Feld. Bester

Werfer war dabei Center Marc
Keller, dermit zehnZählern als
einziger Aschheimer zweistel-
ligpunktete.
Ganz anders verlief einige

StundenspäterdasEndspiel ge-
gen den MTV München III, der
sichimanderenHalbfinaleklar
mit 108:72 gegen die Sport-
freunde Bosnien und Herzego-

wina durchgesetzt hatte. So sa-
hen die gut 50 Zuschauer eine
ungleich stärkere Aschheimer
Mannschaft als noch bei ihrem
erstenAuftritt–voralleminder
Offensive. So verwandelte Jan-
nik Focht vier von sieben Di-
stanzwürfen und kam auf 20
Punkte. Weitere 14 Zähler steu-
erte sein Bruder David Focht

bei,währendderfrühereZweit-
ligaspieler Christopher Blüggel
15Punkteerzielte.
DochauchdieGästeausMün-

chen zeigten immer wieder ge-
lungene Angriffe, sodass Asch-
heim zur Halbzeit mit 31:37 zu-
rücklag. Im dritten Viertel
konntederFCAdasBlatt jedoch
wenden und sich in der Folge
sukzessive absetzen – nicht zu-
letzt dank einer tieferen Bank.
„Hintenraus istderGegnermü-
de geworden, und wir hatten
mehr Energie“, berichtet Jan-
nik Focht. Und so konnten sei-
ne Kollegen und er am Ende ei-
nen 75:62-Sieg bejubeln und
den Kreispokal nach Aschheim
holen.
Dieser Erfolg dürfte das Team

auch darüber hinwegtrösten,
dass es nach vier Aufstiegen in
Serie in der vergangenen Sai-
sonnichtwiegewünschtlief.So
belegte der FCA im Endklasse-
ment bloß Platz fünf mit einer
Bilanz von neun Siegen und
neun Niederlagen. „Als klar
war, dass wir weder auf- noch
absteigen werden, ist die Moti-
vation bei und weg gewesen –
unddashatman indenSpielen
gemerkt“, sagt Jannik Focht.
Kommende Saison solle das an-
ders werden: Unter Neu-Coach
TurhanÜnerwill das Team laut
Focht umdenAufstiegmitspie-
len. PATRIK STÄBLER

FCA-Basketballer gewinnen Kreispokal
Perfekter Einstand für neuen Aschheimer Coach Turhan Üner – Sieg gegen MTVMünchen II

Die Panther gewinnen den Pokal: Aschheim will in der kommenden Saison um den Aufstieg
mitspielen. Hinten v.l.: Coach Turhan Üner, Julius Focht, Dominik Dunekamp, Günther Pin-
kenburg, Jannik Focht, Christopher Blüggel, Marc Keller, Philipp Richter; vorne v.l.: Benedict
van Hülsen, Franz Rössner, David Focht, Tilo Peters, Max Stilling und Mateo Zovkic. FCA
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DieRingerdesSC IsariaUnterföhringschauenandiesemFrei-
tagnachSkopje.DortgehtDominicThiel (r.)beidenU20-Euro-
pameisterschaften imFreistil inderGewichtsklassebis65Kilo-
grammfürDeutschlandaufdieMatte.DieKämpfebeginnen
ab10.30Uhr.Der18-JährigehatvorwenigenWochenbeiden
deutschenTitelkämpfendieSilbermedaille indieserGewichts-
klassegewonnenundrückt fürdenverletztenDarioFischietti
nach. FOTO: IMAGO

Dominic Thiel ringt bei EM

Landkreis – Beim Alfons-Has-
ler-Gedächtnissportfest in Fö-
ching bei Holzkirchen präsen-
tierte sich Hubert Reiser vom
TSVSchleißheiminstarkerVer-
fassung. Im Kugelstoßen der
Männer M55 erreichte er im Fi-
naledenzweitenPlatzmit13,46
Metern und erfüllte damit das
DM-Limit von12,00Meternmü-
helos. Nicht zu schlagen war
hier der einstige Deutsche
Meister Christian Gröninger
von der LG Semptmit14,53Me-
tern. Im Diskuswurf verbuchte
der 55-Jährige den dritten Rang
mit 38,71 Metern. Dabei war
auch hier die DM-Norm von
37,00MeternnieeinProblem.
Beim Abendsportfest in Mün-

chen bestimmte der Garchin-
ger Student Severin Bächle (LG
Stadtwerke München) das 800-
Meter-Rennen der Männer.
Nach überzeugendem End-

spurt gewann der 23-Jährige in
1:59,07Minuten vor demRhein-
länder Felix Hierold (TuS
Framersheim;1:59,45).
Der VfR Garching präsentier-

te in der Landeshauptstadt sei-
ne Sprinter: Die 4x100-Meter-
Staffel der Männer steigerte ih-
re Saisonbestzeit auf 44,17 Se-
kunden. Damit belegten Jona-
than Obermeier, Julian
Obermeier, Abhiram Tejas Kal-
luri und Jean-Pierro Araba den
zweiten Platz hinter der LG
StadtwerkeMünchen (41,90). In
derweiblichen JugendU18 sieg-
te Sophie Arndt im 100-Meter-
Sprint.Nach12,73Sekunden im
Vorlauf schaffte sie12,94Sekun-
den im Finale. Über 200 Meter
erreichte sie als Dritte das Ziel
nach27,05Sekunden.
Im 400-Meter-Lauf der weibli-

chen Jugend U18 stürmte Mela-
nie Recknagel vom TSV Isma-

ning mit 63,33 Sekunden auf
den ersten Platz. Ihre Vereins-
kollegin Paula Unterlechner
wurde über 800 Meter der Ju-
gend W15 (2:34,86 Minuten)
Dritte. Nicht zu schlagen war
Xaver Trott im 75-Meter-Sprint
der Jugend M12 (11,02 Sekun-
den).
Zweifacher Dritter wurde der

Putzbrunner Julian Ogrezeanu
im Trikot der LG Stadtwerke
Müncheninder JugendU18:Ne-
ben 12,37 Sekunden über 100
Meter spurtete er auf 25,04 Se-
kunden im 200-Meter-Rennen.
Für den FC Aschheim belegte
Ronja Thöne den dritten Rang
über 100 Meter der JugendW14
mit 13,77 Sekunden. Dritter
wurde für den TSV Haar auch
der U20-Athlet Max Hanke im
Männer-Hochsprung mit sei-
ner persönlichen Bestmarke
von1,61Metern. sl

Reiser löst zwei DM-Fahrkarten
Schleißheimer qualifiziert sich mit Kugel und Diskus

Unterhaching – Dass Cheftrai-
ner Sven Bender bei der SpVgg
Unterhaching nur zwei Wo-
chen vor dem Start der neuen
Regionalliga-Saisonzurücktrat,
kam doch sehr überraschend
(wir berichteten). Grund seienun-
terschiedliche Auffassungen
über die künftige sportliche
Ausrichtung und Zielsetzung
desRegionalligisten,erklärtdie
SpVgg nun in einer offiziellen
Pressemitteilung.
Hier meldet sich erstmals

auch Bender selbst zu Wort:
„Ich bin demVerein sehr dank-
bar,dass ichdieMöglichkeitbe-
kommen habe, in Haching den
nächsten Schritt inmeiner Ent-
wicklung als Trainer zu gehen.
Ich blicke auf viele besondere

Momentezurück,diemir ingu-
ter Erinnerung bleiben wer-
den“, erklärte Bender. Der 36-
Jährige wünsche der Mann-

schaft und dem gesamten Ver-
ein für die Zukunft viel Erfolg
und hoffe, dass die kommen-
den Herausforderungen erfolg-

reichgemeistertwerden.
Mit Bender verlässt auch Co-

Trainer Thomas Kasparetti den
Verein. Wie es für Marc Endres
beiderSpVggweitergeht, istda-
gegennochoffen.
Präsident Manfred Schwabl

erklärte, die Entscheidung ha-
be den Verein in ihrer Kurzfris-
tigkeit überrascht. Nun werde
man versuchen, möglichst
schnell einen passenden Nach-
folger für die Position des Chef-
trainers zu finden. Gleichzeitig
würdigte Schwabl die Arbeit
Benders:DieserhabedieMann-
schaft ineinerschwierigenPha-
seübernommenund inderver-
gangenen Saison auf den drit-
ten Platz der Regionalliga ge-
führt. ROBERT GASSER

Unterschiedliche Zielsetzungen
SpVgg Unterhaching äußert sich nach Rücktritt von Sven Bender zu den Gründen

Während Sven Bender (r.) bei Haching Geschichte ist, ist die
Zukunft von Marc Endres noch nicht geklärt. BRO

Aschheim – Der Aschheimer
HochspringerTobiasPotyemel-
det sich auf großer Bühne zu-
rück. Er startet an diesem Frei-
tag in Monaco bei einem Dia-
mond-League-Meeting. Bei den
„Tagen der Überflieger“ hatte
der 31-Jährige, der für Munich
Athletics startet, mit 2,30 Me-
tern bewiesen, dass er wieder
ganz große Sprünge draufhat
(wirberichteten).
Im Sommer 2023war er letzt-

mals bei dieser Veranstaltung
gestartet. Der siebenmalige
DeutscheMeisterüberfloginje-
nem Jahr mit 2,34 Metern und
2,33 Metern die bisher größten
Höhen seiner Karriere. Bei der
WM in Budapest belegte er da-
malsdenfünftenPlatz. mm

Diamond League:
Tobias Potye

springt in Monaco


